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Südwesten glänzt: Europas beste
Sehenswürdigkeiten im Ranking

Rund 25.000 internationale Stimmen ermittelten die
beliebtesten Sehenswürdigkeiten in Deutschland – der

Europapark belegt Platz 2.

Die Deutsche Zentrale für Tourismus (DZT) hat eine Umfrage
veröffentlicht, aus der hervorgeht, dass etwa 25.000 Menschen
aus verschiedenen Ländern ihre persönlichen Favoriten unter
den Sehenswürdigkeiten in Deutschland gewählt haben. Diese
Umfrage bietet einen spannenden Einblick in die beliebtesten
touristischen Ziele und zeigt, dass gerade der Südwesten
Deutschlands viele begeisterte Besucher anzieht.

Das herausragende Ergebnis der Umfrage ist die wiederholte
Krönung des Miniaturwunderlandes in Hamburg, das zum
sechsten Mal den ersten Platz belegt hat. Diese
Miniaturlandschaft zieht durch ihre liebevollen Details und die
Vielfalt ihrer Modelle zahlreiche Touristen an. Das zweite
bemerkenswerte Ergebnis ist der Europapark in Rust, der in der
Rangliste auf dem zweiten Platz landet und damit eine
bedeutende Rolle im deutschen Tourismus spielt.

Beliebte Attraktionen im Südwesten

In den Top 100 der Umfrage finden sich zahlreiche weitere
Sehenswürdigkeiten aus dem Südwesten Deutschlands. Auf dem
12. Platz landen die Bodenseeinseln Mainau und Reichenau, die
mit ihrer schönen Natur und den zahlreichen
Freizeitmöglichkeiten beeindrucken. Außerdem finden sich
Freizeitparks, die ganz oben auf der Beliebtheitsskala stehen:



Das Ravensburger Spieleland belegt den 16. Platz und der
Erlebnispark Tripsdrill kann sich über den 19. Platz freuen. Auf
Platz 18 ist der Schwarzwald vertreten, bekannt für seine
malerischen Wanderwege und ruhige Atmosphäre.

Darüber hinaus hat es Heidelberg mit einem ehrenvollen 22.
Platz ebenfalls in die Liste der beliebtesten Sehenswürdigkeiten
geschafft. Mit seinem Schloss und der romantischen Altstadt
zieht die Stadt jedes Jahr viele Touristen an. Das Ulmer Münster,
das für seinen beeindruckenden Kirchenbau bekannt ist,
befindet sich auf Platz 28, gefolgt von Freiburg, das für sein
angenehmes Klima und die schöne Altstadt bekannt ist. Baden-
Baden, bekannt für seine Thermalquellen, belegt den 39. Platz
und zeigt somit, dass Wellness und Erholung ebenfalls
bedeutende Anziehungspunkte für die Besucher sind.

Wettbewerb unter den Regionen

Platz 57 und 58 halten der Tierpark Bad Mergentheim und die
Landeshauptstadt Stuttgart aus dem Südwesten bereit. Diese
Standorte bieten den Besuchern eine Mischung aus Kultur und
Natur. Interessanterweise teilen sich Bayern und Baden-
Württemberg den 66. Platz, da die Touristen das Allgäu
ausgewählt haben, ein beliebtes Ziel für Naturliebhaber und
Wanderer.

Die Rangliste wird durch einige weitere bemerkenswerte
Sehenswürdigkeiten ergänzt. So belegt die Burg Hohenzollern
den 82. Platz, während das Technikmuseum Sinsheim mit dem
97. Platz einen wichtigen Platz im Ranking einnimmt. Es ist
erwähnenswert, dass das Technikmuseum mehr Stimmen erhielt
als die Sehenswürdigkeiten in Wolfsburg (99.) und Hameln
(100.), was auf eine große technische Begeisterung der
Besucher hindeutet.

Die Umfrage, die zwischen März und Juli 2024 durchgeführt
wurde, ermöglichte es den Teilnehmern auf der Internetseite
www.germany.travel, ihre Empfehlungen zu geben. Diese



Umfrage existiert bereits seit 2012 und erfreut sich großer
Beliebtheit, da sie die Meinungen von Touristen zusammenfasst
und die Vielfalt der deutschen Sehenswürdigkeiten aufzeigt.

Das Ranking spiegelt somit nicht nur die Meinungen der
Touristen wider, sondern auch die vielfältigen Attraktionen, die
Deutschland zu bieten hat. Es zeigt, dass der Tourismus im
Südwesten floriert und die Region stark im Wettbewerb steht,
um Besucher anzuziehen und ihnen unvergessliche Erlebnisse
zu bieten. Die Beliebtheit der Freizeitparks und der
landschaftlichen Schönheiten im Südwesten ist ein deutliches
Zeichen dafür, dass diese Region auch in Zukunft ein
bedeutender Anziehungspunkt für Touristen bleiben wird.

Die Umfrage der Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT)
reflektiert nicht nur die Beliebtheit von Sehenswürdigkeiten,
sondern stellt auch einen bedeutenden Indikator für den
Zustand und die Entwicklung des Tourismus in Deutschland dar.
Insbesondere nach den Herausforderungen der
COVID-19-Pandemie ist der wieder auflebende Tourismussektor
ein wichtiges Zeichen für die wirtschaftliche Erholung. Der Trend
hin zu lokalem und regionalem Tourismus zeigt sich deutlich in
der hohen Platzierung von Sehenswürdigkeiten in Baden-
Württemberg und Bayern.

Die Fokussierung auf Freizeitparks und landschaftliche
Höhepunkte wie den Schwarzwald weist darauf hin, dass viele
Touristen nach Abwechslung und Naturerlebnissen suchen. Dies
könnte auch durch gestiegene Umwelt- und
Gesundheitsbewusstsein der Reisenden beeinflusst sein, die
bevorzugt in weniger überfüllte und naturnahe Gebiete reisen.
Laut einer Umfrage des Statistischen Bundesamtes haben 2023
insgesamt rund 18 Millionen Menschen in Deutschland Urlaub in
den eigenen Land verbracht, was einen Anstieg von etwa 12%
im Vergleich zum Vorjahr darstellt.

Ein Blick in die Vergangenheit



Der Wandel im Tourismus in Deutschland lässt sich auch mit
früheren Reisegewohnheiten vergleichen. Bei der Betrachtung
von Touristenströmen in den 1990er Jahren war der Trend
oftmals stark auf große Städte wie Berlin, München oder
Frankfurt fokussiert, mit einem anderen Bild für die Attraktionen
im ländlichen Raum. Heutzutage sehen wir eine Umorientierung,
die häufig ländliche Ziele und Freizeitparks über urbane
Attraktionen stellt. Ein Beispiel hierfür ist der Trend zum
„Landurlaub“, der verstärkt seit der Pandemie zu beobachten ist
und in den letzten Jahren zugenommen hat.

Zusätzlich ist die Entwicklung von Freizeitparks, wie dem Europa-
Park, ein Paradebeispiel für diese Trends. Der Park hat nicht nur
in den letzten Jahren signifikantes Wachstum erfahren, sondern
stellt auch ein Kernstück der deutschen Tourismusstrategie dar,
die darauf abzielt, Familien und jüngere Zielgruppen
anzuziehen. Zuvor waren solche Ziele weniger im Fokus und
wurden von kulturellen und historischen Sehenswürdigkeiten
überlagert.

Statistische Trends im Tourismus

Laut einer Umfrage der DZT aus 2024 haben sich die
touristischen Vorlieben in Deutschland im letzten Jahrzehnt
signifikant verändert. Die Umfrage zeigt, dass etwa 60% der
befragten Touristen Freizeitparks bevorzugen, während
kulturelle Ziele wie Museen oder historische Stätten in der
Beliebtheit zurückgefallen sind. Zudem verbrachte die Mehrheit
der Reisenden durchschnittlich 4 bis 6 Nächte an
Hauptsehenswürdigkeiten und gab an, dass Natur und Erlebnis
möglichkeiten für sie entscheidende Faktoren bei der Wahl ihres
Reiseziels sind.

Beliebtester Freizeitpark: Miniaturwunderland, Hamburg
Top Sehenswürdigkeiten: Europa-Park, Rust
Beliebtheit von Naturzielen: Schwarzwald,
Bodenseeinseln



Insgesamt verdeutlicht die Umfrage, dass die Tourismusbranche
in Deutschland sich anpassungsfähig zeigt und zunehmend die
Bedürfnisse der Reisenden in den Mittelpunkt stellt. Diese
Entwicklung könnte sich weiterhin positiv auf die Beliebtheit und
Förderung regionaler Sehenswürdigkeiten auswirken und somit
die wirtschaftliche Situation vieler Landesteile stärken.
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